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Einleitung 
 

Abbildung: Krankenhaus Bischofswerda der Oberlausitz-Kliniken gGmbH 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Krankenhaus Bischofswerda ist Teil der Oberlausitz-Kliniken gGmbH. Das Gesundheitsunternehmen aus der
Oberlausitz bietet mit seinen Tochtergesellschaften qualifizierte Leistungen und medizinische Versorgung rund um
Genesung, Pflege und Fürsorge an. Neben den Krankenhäusern Bischofswerda und Bautzen zählen auch
Seniorenwohnhäuser für pflegebedürftige Menschen, ein ambulanter Pflegedienst und ein Zentrum für Wachkomapatienten
zu den Angeboten der Oberlausitz-Kliniken gGmbH. 
 
Für die Versorgung von Patienten stehen dem Krankenhaus Bischofswerda insgesamt 185 Betten zur Verfügung. Das
Behandlungsspektrum umfasst die Fachrichtungen Innere Medizin, Chirurgie, Anästhesiologie und Intensivtherapie sowie
Gynäkologie und Geburtshilfe. Ein Institut für Radiologie und ein Institut für Labordiagnostik und Transfusionsmedizin runden
das Angebot ab. Allein im Berichtsjahr wurden ca. 15.400 Patienten medizinisch und pflegerisch betreut. 
 
Weiterhin zeichnet sich das Krankenhaus Bischofswerda durch hochspezialisierte Leistungen aus. Das zertifizierte
Diebeteszentrum sowie das ambulante OP-Zentrum sorgen für eine umfassende Behandlung auf hohem Niveau.  
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Das Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung arbeitet zudem eng mit dem Kuratorium für Dialyse und
Nierentransplantationen zusammen, ein reger Austausch mit den niedergelassenen Ärzten ist gelebte Praxis. Darüber
hinaus sieht es die Oberlausitz-Kliniken gGmbH als Lehrkrankenhaus der Technischen Universität Dresden seit Jahren als
ihre Aufgabe an, jungen Ärztinnen und Ärzten eine fundierte Ausbildung in allen relevanten medizinischen Bereichen zu
geben. 
 
Die Oberlausitz-Kliniken gGmbH besteht aber nicht nur aus den beiden Krankenhäusern. Zum Unternehmensverbund zählen
außerdem die folgenden Tochtergesellschaften: 
 • die OL Physio GmbH, ein therapeutisches Reha-Zentrum mit Physiotherapie, Ergotherapie und ambulanter 

Rehabilitation (EAP)
 • die Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH (OLPK) mit dem Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer 

Berg" in Bischofswerda mit ca. 390 Bewohnern und dem Seniorenwohnhaus „Am Davidsberg" in Neukirch mit 
rund 40 Bewohnern 

 • die Westlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH (WLPK) mit dem Seniorenzentrum Pulsnitztal und dem 
Seniorenzentrum Rittergut Ohorn mit zusammen ca. 120 Bewohnern; dazu zählen noch ein Zentrum für 
Wachkomapatienten in Pulsnitz mit 12 vollstationären Plätzen, 17 Seniorenwohnungen und ein Kundencenter in 
Pulsnitz für Fragen der dortigen Bevölkerung rund um Pflege und Betreuung 

 • die Häusliche Alten- und Krankenpflege GmbH in Pulsnitz 
 • das Medizinische Versorgungszentrum Ostsachsen (MVZO) in Bischofswerda mit einer Allgemeinarztpraxis und 

einer Praxis für Augenheilkunde sowie in Bautzen mit einer Chirurgischen Praxis 
 • die CDB Informationstechnik GmbH in Bischofswerda 
 • die Westlausitz Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH (WL Immo) als Tochtergesellschaft der Oberlausitz 

Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH 
 
 
 
Reiner E. Rogowski                           Dr. med. Ullrich Dziambor                                    Birgit Müller 
G�  
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Med. Ferdinand
Mantler

Leiter
Medizincontrolling/Qualitä
tsmanagement

03591/3632461 03591/3632468 ferdinand.mantler@oberla
usitz-kliniken.de

 Thomas Kobalz Qualitätsmanager 03591/3632555 03591/3632468 thomas.kobalz@oberlausi
tz-kliniken.de
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Links: 
http://www.oberlausitz-kliniken.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Reiner E. Rogowski, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Reiner E. Rogowski Geschäftsführer 03591/3632500 03591/3632455 info@oberlausitz-
kliniken.de

Dr. med. Ullrich Dziambor Ärztlicher Direktor 03594/7873241 03591/7873246 ullrich.dziambor@oberlau
sitz-kliniken.de

Dipl.-Pflegew. (FH) Birgit
Müller

Pflegedirektorin 03591/3632418 03591/3632432 birgit.mueller@oberlausitz
-kliniken.de

Dipl.-Med. Ferdinand
Mantler

Leiter
Medizincontrolling/Qualitä
tsmanagement

03591/3632461 03591/3632468 ferdinand.mantler@oberla
usitz-kliniken.de

 Steffen Lahode Leiter
Öffentlichkeitsarbeit/Sozia
lmarketing

03591/3632020 03591/3632549 marketing@oberlausitz-
kliniken.de

 Tanja Engel Öffentlichkeitsarbeit/Sozia
lmarketing

03591/3632523 03591/3632549 tanja.engel@oberlausitz-
kliniken.de

 Thomas Kobalz Qualitätsmanager 03591/3632555 03591/3632468 thomas.kobalz@oberlausi
tz-kliniken.de

Dipl. Pflegew. (FH)
Marcus Pohler

Pflegedienstleiter 03594/7873104 03594/7873177 marcus.pohler@oberlausit
z-kliniken.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift:

Oberlausitz-Kliniken gGmbH/Krankenhaus Bischofswerda  

Kamenzer Straße 55  

01877 Bischofswerda  

Postanschrift: 

Postfach 1730  

02607 Bautzen  

Telefon:

03594  / 787  - 0  

Fax:

03594  / 787  - 3177  

E-Mail:

info@oberlausitz-kliniken.de  

Internet:

http://www.oberlausitz-kliniken.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

261400698  

 

A-3 Standort(nummer) 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:

Oberlausitz-Kliniken gGmbH  

Art:

öffentlich  

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  

Universität:

Technische Universität Dresden 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

Organigramm: Organisationsstruktur Krankenhaus Bischofswerda 

 

siehe Organigramm 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Nein

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Medizinische Klinik, Chirurgische Klinik,

Klinik für Anästhesiologie und

Intensivtherapie, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

VS00 Beratungsstelle der Deutschen

Kontinenz Gesellschaft e.V.

Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe , Chirurgische Klinik im

Krankenhaus Bautzen 

VS01 Brustzentrum Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

assoziierte Mitgliedschaft im

Universitäts-Krebs-Zentrum

VS14 Diabeteszentrum Medizinische Klinik, Institut für

Radiologie, Institut für Labordiagnostik

und Transfusionsmedizin, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe und

Chirurgische Klinik im Krankenhaus

Bautzen

Behandlungen für Typ 2 Diabetiker

(Stufe 1)

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Medizinische Klinik, Chirurgische Klinik,

Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

VS37 Polytraumaversorgung Chirurgische Klinik, Klinik für

Anästhesiologie und Intensivtherapie

VS42 Schmerzzentrum Klinik für Anästhesiologie und

Intensivtherapie

im Aufbau

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter Beratung, Vermittlung und Organisation an weiterführende

Versorgungseinrichtungen.

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

In Zusammenarbeit mit dem Hospizdienst und der Krankenhausseelsorge
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP12 Bobath-Therapie In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diabetikerberatung und -schulung sowie Kochkurse nach den Richtlinien

der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG)

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

In Zusammenarbeit mit dem Netzwerk für Gesundheit und Soziales

(NeGuS)

MP16 Ergotherapie In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung In Zusammenarbeit mit der Ethikkommission des Krankenhauses

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary

Nursing/ Bezugspflege

Case Management in der Medizinischen Klinik, Bezugs-/Bereichspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Im Rahmen der urogynäkologischen Sprechstunde

MP24 Lymphdrainage In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP25 Massage In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP31 Physikalische Therapie In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP37 Schmerztherapie/-management Im Aufbau

MP63 Sozialdienst Beratung, Vermittlung und Organisation der weiterführenden

Versorgungseinrichtungen

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Tag der offenen Tür, Diabetestag, regelmäßige Fachvorträge über

bestimmte Krankheitsbilder

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

Spezielle Ernährungskurse, Diabetesberatung in der Lehrküche des

Krankenhauses.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik In Zusammenarbeit mit den Sanitätshäusern in der Stadt Bischofswerda

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP49 Wirbelsäulengymnastik In Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Vermittlung von Selbsthilfegruppen, Bereitstellung von Räumlichkeiten

und Technik

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Eine Kurzzeitpflegestation befindet sich im Krankenhaus.
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume Auf jeder Station

SA55 Beschwerdemanagement Auf jeder Etage befinden sich Bögen zum Beschwerdemanagement, die in

die dafür angebrachten Briefkästen eingeworfen werden können. 

SA23 Cafeteria Die im Untergeschoss befindliche Cafeteria ist von Montag bis Sonntag

geöffnet.

SA41 Dolmetscherdienste Zwischen dem Krankenhaus und einem Dolmetscherbüro besteht ein

Vertrag.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Jeweils ein Zimmer auf jeder Station

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA24 Faxempfang für Patienten Ein Fax kann über die Chefarztsekretariate der Kliniken empfangen

werden.

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer Kostenfreier Empfang mehrerer Fernsehsender sowie des

krankenhauseigenen Infokanals (KIK)

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Regelmäßige Informationsveranstaltungen der Kliniken

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Dies ist bei einer medizinisch begründeten und festgelegten Diätform nur

bedingt möglich.

SA26 Friseursalon Ein Friseur kommt auf die Stationen, Termine werden vom Pflegepersonal

vermittelt.

SA46 Getränkeautomat Ein Getränke- und Snackautomat steht unseren Patienten/Angehörigen im

Hauptfoyer des Krankenhauses zur Verfügung. Kaffeeautomaten befinden

sich auf den Stationen.

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Eine Einkaufsmöglichkeit für Getränke und Snacks besteht in der

Cafeteria.

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

Ein "Raum der Stille" befindet sich im Untergeschoss des Krankenhauses,

ist rund um die Uhr geöffnet und lädt zum stillen Gebet oder Verweilen

ein. Andachten und Messen können nach Absprache mit dem

Krankenhausseelsorger oder dem Pfarrer der Heimatgemeinde in diesem

Raum gehalten werden.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

Parkplätze stehen für Patienten und Besucher ausreichend auf dem

Gelände zur Verfügung.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

Auf jeder Station

SA51 Orientierungshilfen Ein Wege-Leitsystem ist auf dem Gelände und in den Kliniken vorhanden.

SA33 Parkanlage Auf dem Gelände des Krankenhauses befindet sich eine gepflegte

Parkanlage.

SA56 Patientenfürsprache

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Auf jeder Station

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett Kostenfreier Empfang mehrerer Radiosender

SA42 Seelsorge Für alle Patienten unseres Krankenhauses besteht die Möglichkeit der

Seelsorge. Patienten können bei Bedarf von Seelsorgern evangelischer

und katholischer Konfession besucht werden.

SA57 Sozialdienst Der Sozialdienst steht jedem Patienten und deren Angehörigen zur

Verfügung.

SA54 Tageszeitungsangebot Tageszeitungen stehen den Patienten im Wartebereich des

Haupteinganges kostenlos zur Verfügung. Zusätzlich können an der

Information verschiedene Zeitungen käuflich erworben werden.

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen Auf jeder Station

SA18 Telefon Kostenpflichtig an jedem Bett verfügbar

SA09 Unterbringung Begleitperson Auf Wunsch von Angehörigen mit Zuzahlung möglich

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer In den Schränken befindliches, separat abschließbares Wertfach

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Dieser Service kann nicht immer gewährleistet werden.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 

Als ein moderner Gesundheitsdienstleister verpflichtet sich das Krankenhaus Bischofswerda zu einer qualitativ hohen und

wissenschaftlich fundierten Ausbildung junger Menschen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Technischen Universität

Dresden absolvieren werdende Mediziner ihre Praktika in unserem Krankenhaus. Neben dem Erlernen der ärztlichen

Tätigkeiten ist ein spezieller Weiterbildungskatalog erstellt worden, der neben dem Studium als unterstützendes Angebot

empfohlen wird. 

 

Im Rahmen der Weiterbildungsermächtigung aller Chefärzte besteht im Krankenhaus Bischofswerda die Möglichkeit der

Facharztanerkennung und Subspezialisierung. Somit kann eine umfassende medizinische Aus- und Weiterbildung

gewährleistet werden. 

 

Als Ausbildungsbetrieb für Gesundheits- und Krankenpflege des Städtischen Krankenhauses Dresden-Friedrichstadt sind wir

2004 als bester Ausbildungsbetrieb Ostsachsens ausgezeichnet worden. Dieser Preis wurde von der Gewerkschaft ver.di

verliehen. Ein Projekt mit dem Amt für Arbeit und Soziales ermöglichte in 2005 erstmals eine Ausbildung zum

Krankenpflegehelfer für junge arbeitslose Menschen in der Region. Ein zweites Projekt wird 2009 gestartet. Weiterhin wird

die Ausbildung zur Hebamme und zur/zum Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen angeboten.  

 

Durch eine intensive Zusammenarbeit und Kooperation der Oberlausitz-Kliniken als Praxispartner der Berufsakademie

Bautzen werden Studiengänge der Bereiche Öffentliche Wirtschaft/Public Management, Wirtschaftsinformatik und

Medizintechnik gefördert. 

 

Weitere Verträge mit Schulen zur Ausbildung zum Medizinischen Dokumentationsassistenten und  zum Rettungssanitäter/-

assistenten sind Bestandteil unserer Ausbildungspolitik. 

 

�

Fortbildungskataloge für den medizinischen und pflegerischen Bereich sind die Grundlage eines Fort- und

Weiterbildungssystems. Eine systematisch geführte Nachwuchsförderung ist für die Zukunft unseres Krankenhauses

wichtiger denn je und wird für geeignete Mitarbeiter empfohlen. 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

Seite 15 von 81



Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien

Medizinische Klinik

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA)

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische Assistentin (MTA)

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

185 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

Vollstationäre Fallzahl:

7034  

 

Ambulante Fallzahlen   

Patientenzählweise:

8345   
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

41,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

23,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

102,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

9 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Medizinische Klinik 
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Klinik   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

Kamenzer Straße 55  

01877 Bischofswerda  

Postanschrift: 

Postfach 1730  

02607 Bautzen  

Telefon:

03594  / 787  - 3230  

Fax:

03594  / 787  - 3238  

E-Mail:

susann.foerster@oberlausitz-kliniken.de  

Internet:

http://www.oberlausitz-kliniken.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Aron, Wilma Chefärztin 03594/7873230 

wilma.aron@oberlau

sitz-kliniken.de

Frau Förster, Tel.

03594/7873230

KH-Arzt
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik ] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Behandlung von Patienten mit Lungenembolie

einschließlich Lysetherapie, in Zusammenarbeit mit

der Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie.

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen Behandlung von Patienten die auf die Bildung von

Autoantikörpern und deren schädigende Einwirkung

auf den Organismus zurückzuführen sind.

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Behandlung von Patienten mit Zuckerkrankheit und

deren Folgeschäden. Die

Zertifizierung als Diabeteszentrum ist im Dezember

des Berichtsjahres erfolgt.

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Untersuchung und Behandlung des Schlafapnoe-

Syndroms und von Schlafstörungen, Behandlung

akuter und chronischer Atemwegs- und

Lungenerkrankungen einschließlich

Lungenfunktionsdiagnostik

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes

Spiegelungen des Magen-Darmtraktes einschließlich

ERCP-Untersuchung (Darstellung der Gallenwege)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Behandlung von alten, hilfebedürftigen und dementen

Patienten

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Behandlung von Bluterkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Behandlung von Patienten mit Herzinfarkt,

Herzschwäche oder Herzrhythmusstörungen

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

In Zusammenarbeit mit dem Gefäßzentrum des

Krankenhauses Bautzen

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Behandlung von Erkrankungen des Brustfells

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

Behandlung von Patienten mit Thrombose

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Behandlung von Krankheiten der Bauchhöhlenwand

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Erkrankung der Nieren und ableitenden Harnwege,

ggf. Dialysebehandlung

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Untersuchung und unterstützende, schmerzlindernde

Behandlung bei Tumorerkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten Behandlung von Patienten nach Schlaganfall, Morbus

Parkinson, Borreliose

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin Apparative Überwachung aller Organfunktionen bei

lebensbedrohlichen Erkrankungen, in

Zusammenarbeit mit der Klinik für Anästhesiologie

und Intensivtherapie

VI39 Physikalische Therapie

VN00 Schulungszentrum für Diabetiker Für Typ 1 und 2 Diabetes nach den Richtlinien der

Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG)

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik ] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Nach den Richtlinien der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG)

Seite 20 von 81



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Fachweiterbildungen Für niedergelassene Ärzte und interessiertes Pflegepersonal führt die

Klinik regelmäßige Fortbildungen durch.

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik ] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 siehe Kapitel A 10

 

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2674  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 237 Herzschwäche

2 I10 151 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

3 J44 96 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

4 E11 92 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 R55 86 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

6 I63 82 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

7 I48 81 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

8 I20 79 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

9 I21 75 Akuter Herzinfarkt

10 G45 69 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 584 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 358 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 226 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 1-710 93 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

5 1-444 61 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

6 8-831 43 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

7 5-513 39 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

8 5-377 34 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

9 3-052 32 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 8-854 29 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) 24h Notfalldienst in

Zusammenarbeit mit der

Chirurgischen Klinik
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 457 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 98 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 37 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

4 1-440 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Ja Einschließlich Spiroergometrie

AA05 Bodyplethysmographie Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Ja

AA08 Computertomograph (CT) Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für

Radiologie

AA40 Defibrillator Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung k.A.

AA12 Endoskop Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Ja Herzschrittmacherlabor, Kardioversion

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja Auf unserer Intensivstation und in

Kooperation mit dem auf dem

Krankenhausgelände befindlichen

Kuratorium für Heimdialyse.

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für

Radiologie

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ja Herz/Gefäße/Abdomen/Schilddrüse,

Stressechokardiographie,

Schluckechokardiographie,

Kontrastmittelsonographie

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Ja
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B-[1].12 Personelle Ausstattung 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin volle Weiterbildungsbefugnis

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

Weiterbildungsbefugnis für SP Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis für SP Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF28 Notfallmedizin

ZF37 Rehabilitationswesen

ZF40 Sozialmedizin

 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

2,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0,2 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

3 speziell ausgebildete Pflegekräfte 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollzeitkraft

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst
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B-[2] Fachabteilung Chirurgische Klinik 
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Chirurgische Klinik   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Hausanschrift:

Kamenzer Straße 55  

01877 Bischofswerda  

Postanschrift: 

Postfach 1730  

02607 Bautzen  

Telefon:

03594  / 787  - 3210  

Fax:

03594  / 787  - 3217  

E-Mail:

birgit.sieber@oberlausitz-kliniken.de  

Internet:

http://www.oberlausitz-kliniken.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. Naupert, Marc Chefarzt 03594/7873210 

marc.naupert@oberl

ausitz-kliniken.de

Frau Sieber, Tel.

03594/7873210

KH-Arzt

 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik ] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Ambulante Operationen Siehe ambulante Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken Kreuzbandplastiken, Meniskuschirurgie durch

arthroskopische Chirurgie 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Versorgung des gesamten Spektrums von

Unfallverletzungen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus

cruris/ offenes Bein)

Entfernung von Krampfadern, Behandlung

problematischer und schlecht heilender Wunden

(diabetisches Fußsyndrom)

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

Zementfreie und zementierte Hüftendoprothetik

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

Korrekturoperationen bei Vorfußdeformitäten z.B.

Hallux valgus

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

Bei Instabilität, degenerativen Veränderungen der

Schulter sowie Rotatorenmanschettenverletzungen

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Handchirurgie bei Beugeeinschränkung der Finger

und Gefühlsstörungen der Hohlhand (z.B. Morbus

Dupuytren und Karpaltunnelsyndrom)

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

Knieendoprothetik einschließlich arthroskopischer

Gelenkchirurgie des Knies (z.B. Meniskus-,

Kreuzband- und Knorpeldefekte)

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC21 Endokrine Chirurgie An Schild- und Nebenschilddrüse

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Implantation individuell angefertigter unicondylärer

Knieendoprothesen. Diese werden nach einem  CT

angefertigt und dem Patienten acht Wochen später

implantiert.

Implantation von Hüftendoprothesen.

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik : Kommentar / Erläuterung: 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Operationen am Magen-Darm-Trakt

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen Endoskopische Entfernung von Tumoren, Fisteln am

Enddarm (Proktologie), laparoskopische

Sigmaresektion

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Gesamtspektrum der Schlüssellochchirurgie z.B. bei

Eingriffen an Speiseröhre, Magen, Gallenblase,

Leber, Darm (laparoskopische Fundoplicatio bei

Refluxkrankheit)

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Kreuzbandplastiken

VC62 Portimplantation zur Vorbereitung chemotherapeutischer

Behandlungen

 

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Siehe ambulante Behandlungsmöglichkeiten

VC24 Tumorchirurgie Im gesamten Magen-Darm-Trakt

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik ] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung Im Rahmen des Durchgangs-Arztverfahrens der Berufsgenossenschaft

MP00 Fachweiterbildungen Für niedergelassene Ärzte und interessiertes Pflegepersonal führt die

Klinik regelmäßige Fortbildungen durch.

MP51 Wundmanagement

 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik ] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 siehe Kapitel A 10
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2836  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M17 253 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

2 M23 179 Schädigung der Menisken bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

3 S83 165 Verletzung der Bänder des Kniegelenkes (Kreuz- und Seitenbänder)

4 S06 132 Schädel-Hirn-Trauma

5 M16 123 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

6 K40 114 Leistenbruch (Hernie)

7 K80 109 Gallensteinleiden

8 S82 83 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

9 S42 77 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

10 S72 74 Knochenbruch des Oberschenkels

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 551 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-915 370 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

3 5-822 219 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

4 5-988 192 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-

Bilder des Operationsgebietes anzeigt

5 5-811 181 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

6 1-632 147 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7 5-820 140 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

8 1-650 128 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 5-813 118 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine

Spiegelung (Rekonstruktion verletzter Kreuzbänder)

10 5-530 116 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (auch Endoskopisch)

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes OP-Zentrum Krampfader-und

Leistenbruchoperationen,

Operationen am

Darmausgang,

Metallentfernungen,

Arthroskopien des

Kniegelenks, Operationen

am Vorfuß und der Hand
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Sprechstunde des

Durchgangs-

Arztverfahrens der

Berufsgenossenschaften

AM00 Einweisersprechstunde Wöchentliche Vorstellung

zu geplanten Operationen

AM08 Notfallambulanz (24h) 24h Notfalldienst

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 240 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-787 133 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 5-840 81 Operation an den Sehnen der Hand

4 5-812 69 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

5 5-811 52 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

6 5-842 36 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

7 5-849 29 Sonstige Operation an der Hand

8 5-845 24 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand

9 5-810 22 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-640 12 Operation an der Vorhaut des Penis

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für

Radiologie

AA12 Endoskop Ja

AA00 Neuromonitoring Ja Zur Schilddrüsenchirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät Ja Zur endoprothetischen Versorgung von

Knie und Hüfte und zur Achskorrektur

des Beines 

AA00 pH-Metrie Ja Zur Säuremessung in Magen und

Speiseröhre bei Refluxkrankheit

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja In Zusammenarbeit mit dem Institut für

Radiologie

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ja

AA00 Spezialinstrumentarium Ja Für minimalinvasive

Schilddrüsenoperationen

AA00 Ultracision Ja Zur schonenden Präparation in der

laproskopischen und offenen Chirurgie 

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie volle Weiterbildungsbefugnis

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ62 Unfallchirurgie volle Weiterbildungsbefugnis

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

48,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

 

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit der OL Physio GmbH

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Auf Anforderung und in Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst

 

 

Seite 36 von 81



 

B-[3] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Kamenzer Straße 55  

01877 Bischofswerda  

Postanschrift: 

Postfach 1730  

02607 Bautzen  

Telefon:

03594  / 787  - 3240  

Fax:

03594  / 787  - 3246  

E-Mail:

margit.gierth@oberlausitz-kliniken.de  

Internet:

http://www.oberlausitz-kliniken.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Dziambor, Ullrich Chefarzt/Ärztlicher

Direktor

03594/7873240 

ullrich.dziambor@ob

erlausitz-kliniken.de

Frau Gierth, Tel.

03594/7873240

KH-Arzt

 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 

 

Seite 37 von 81

http://www.oberlausitz-kliniken.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde

und Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

Gynäkologische Tumorchirurgie einschließlich

Radikaloperationen bei Gebärmutterhals-,

Gebärmutterschleimhaut- und Eierstockskrebs.

Medikamentöse Nachbehandlung in enger

Kooperation mit onkologischer Schwerpunktpraxis.

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Brusterhaltende und Radikaloperationen beim

Mammakarzinom, einschließlich präoperativer

Abklärung von unklaren Herdbefunden durch

Stanzbiopsie und  sonographische Markierung und

Schnellschnittdiagnostik

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) Operationen an Eierstöcken und Eileitern,

organerhaltende Behandlung von Blutungsstörungen

durch Endometriumablation (Rollerball),

Ballontherapie (Thermachoice) und Myomabtragung

(Elektroschlinge)

VG12 Geburtshilfliche Operationen Kaiserschnittentbindungen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie Gebärmutterentfernung und/oder Operationen an den

Eierstöcken/Eileitern bei gutartigen Erkrankungen

VG07 Inkontinenzchirurgie Minimalinvasive Techniken mit Band- und

Netzeinlage über verschiedene Zugangswege,

örtliche Unterspritzung der Harnröhre, klassische

offene OP-Methoden. Ambulante präoperative

Diagnostik mit urodynamischem Messplatz in der

urogynäkologischen Sprechstunde.

VG15 Spezialsprechstunde Beratungsstelle der "Deutschen

Kontinenzgesellschaft e.V." mit urogynäkologischer

Spezialsprechstunde und urodynamischem

Messplatz

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe ] 
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